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Der Plan war, das schwarz-weiße Fastentuch herunterzuneh-
men und die bunte, zweite Stufe als Symbol für die Auferste-
hung zu installieren. Nun begleiten uns die zwei großen bun-
ten Flügel mit vielen kleineren Bildern durch den Sommer. 
Wann:   09:00 — 18:00 bis 4. Oktober 
Wo:   Christkönig-Kirche, Krumpendorf  
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A u s s t e l l u n g  „ A U F B R U C H “  

P i l g e r t a g   M e s s e / M e d i t a t i o n / C e l l o  

Pilgertag nach Maria Rain: Der Pilgertag führt uns von Krum-
pendorf über das Stift Viktring in die Marienkirche nach Maria 
Rain (15,3 km). Das „Mitpilgern“ ist auch ab der Kirche 
Viktring möglich. Nach Andacht und Essen fahren wir mit dem 
Bus zurück. Anmeldung erforderlich: 04229 2392. 
Wann:  Sonntag, 6. Sept., nach der Hl. Messe um ca. 11:20 
Wo:  Abmarsch von der Christkönig-Kirche Krumpendorf 

Heuer gibt es bei der Heiligen Messe in der Waldarena etwas 
Besonderes: die Firmung unserer Jugendlichen. Die musikali-
sche Gestaltung übernimmt Oremus. Getränke und kulinari-
sche Genüsse warten im Anschluss. 
Wann:   Sonntag, 12. Juli, 10:00 
Wo:   Waldarena bei der Schiffanlegestelle Krumpendorf 

In der Waldarena die Kraft der Stille erfahren. Marie Spae-
mann, Singer - Songwriterin und Ausnahmecellistin begleitet 
uns an diesem Sonntag. Die Heilige Messe feiern wir in medi-
tativer Stille in der Natur. Die Musik führt uns in die Innerlich-
keit.  
Wann: Sonntag, 9. August, 10:00 
Wo:  Waldarena bei der Schiffanlegestelle Krumpendorf 
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F i r m u n g u n d P f a r r b r u c h

Seit vielen Jahren feiern wir Anfang Juli in der Waldarena die 
Heilige Messe mit anschließendem „Brunch“. Heuer gibt es an 
diesem Sonntag auch etwas Besonderes: die Firmung unserer 
Jugendlichen. Den Firmlingen David, Emilia, Tim, Emanuel, 
Samuel, Marco, Nicolas, Leon, Samuel, Viola und Liliane wird 
am 12. Juli während der Heiligen Messe in der Waldarena das 
Sakrament der Firmung gespendet. Sie werden somit feierlich 
in die Pfarrgemeinde aufgenommen. Hat bisher die Firmung 
entweder der Bischof oder der von ihm beauftragte, hohe 
Kleriker erteilt, so bringt die Corona-Krise die Kirche in einen 
Reformschub und in die Jetzt-Zeit. Jeder Priester kann im 
Auftrag des Bischofs firmen. Ob das ein Weg für die Kärntner 
Kirche in der Zukunft bleibt, wird derzeit noch beraten. Heuer 
haben wir die Gelegenheit, dies einmal auszuprobieren. 

© Pfarre Krumpendorf 

Liebe Krumpendorferinnen, 
liebe Krumpendorfer! 

In den letzten Monaten ist viel geschehen! Die Welt ist stillge-
standen und hat buchstäblich den Atem angehalten. Noch nie 
zuvor gab es eine Pandemie mit solchen Ausmaßen, noch nie 
zuvor wurde in das Privatleben von Menschen so rigoros ein-
gegriffen, um eine Katastrophe zu verhindern. Nun versuchen 
wir die ersten Schritte in einen lebbaren Sommer zu tun. 
Aufbruch 
Das Fastentuch in unserer Kirche hat uns länger begleitet als 
geplant. „In der Krise getragen“ - war das Motiv, das uns lange 
inspiriert hat. Nun erfährt es die langersehnte Erweiterung. 
Die Künstlerin Sung Min Kim hat unsere bunten ausgeschnitte-
nen Papierhände in zwei große Flügel eingearbeitet, die links 
und rechts davon positioniert, „AUFBRUCH“ signalisieren. 
Gleichzeitig sind ihre wunderschönen Bilder den Sommer über 
in unserer Kirche zu sehen. Die aus Südkorea stammende aka-
demische Malerin ist mit meinem Freund Ernst Führlinger ver-
heiratet, einem Religionswissenschaftler der Uni Krems. 
Risiko 
Leben ist und bleibt ein Risiko. Nichts ist gänzlich planbar und 
total unter Kontrolle. Das haben wir schon vor Corona ge-
wusst, nun ist uns dies aber verstärkt bewusst geworden. 
Ebenso nicht neu ist die Erkenntnis, dass wir alle auch für an-
dere ein Risiko sein können. Der Straßenverkehr ist ein bered-
ter Zeuge dafür. Darüber hinaus wissen wir auch schon seit 
Längerem, dass unser Lebensstil schädlich auf unsere Welt 
einwirkt und zu großen Verwerfungen führt. Die Pandemie 
macht uns nun sensibler dafür, dass wir dieses Faktum konk-
ret merken und verstärkt eigenverantwortlich handeln und 
unseren Verstand häufiger zu Rate ziehen. 

Vertrauen 
Als Christen sind wir heute einge-
laden, einen doppelten Weg zu 
gehen. Auf der einen Seite steht 
die wissenschaftliche Vernunft, die 
der Menschheit Segen bringen 
kann, und auf der anderen das 
Urvertrauen in Gottes Fügung 
durch das man gelassener lebt. 
Das „Sowohl - Als - Auch“ ist die 
Kunst einer zeitgemäßen Spiritua-
lität. Ich bin deshalb davon überzeugt, dass wir die Ängstlich-
keit, die uns ja immer schon in den Knochen steckt, nicht als 
Ratgeber für unser zukünftiges Leben nehmen, sondern ein 
neues, stärkeres Vertrauen entwickeln sollten. Ohne Vertrau-
en kein gelingender Straßenverkehr, kein Arztbesuch, kein 
Schulunterricht, kein Urlaub ... kein Leben. 

Versammlung 
Was uns allen aber in erneutem Ausmaß klar geworden ist, ist 
die Bedeutung der Gemeinschaft. Alleine und isoliert zu sein 
hat uns gezeigt, wie wichtig die Versammlung ist. Kirche und 
im Speziellen die Liturgie ist eine Versammlung der besonde-
ren Art. Kein vordergründiger Zweck steht da im Mittelpunkt, 
sondern jede und jeder bringt sich und seine Welt mit, die 
auch offen ist für die spirituelle Dimension. Durch so eine Ver-
sammlung entsteht ein „Feld“, das uns aufladen und ergreifen 
kann, durch das wir Vertrauen und Mut schöpfen können. 
Ihnen allen einen gesegneten Sommer 

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 

© Pfarre Krumpendorf 
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Ferdinand Grimschitz 17.05.2020 

G e t a u f t

P f a r r b ü r o

Ferdinand Brunner 11.04.2020 
Josef Bartl Leitner  14.05.2020 
Siegfried Gruber  21.05.2020 

H e i m g e g a n g e n

V e r g a n g e n , a b e r n i c h t v e r g e s s e n

Aus der Krumpendorfer Pfarrchronik: 
1919. Von Mitte April bis Mitte November wurde die Pfarre Pirk von Hochwürdigen 
Herrn Pfarrer Malgaj von Tultschnig mitprovidiert. Am 21. November hielt Pfarrer 
Joh. Hofstätter in die durch 4 Jahre nur provisorisch besetzte Pfarre seinen Einzug. 
Er ist der erste deutsche Pfarrer in der fast ganz deutschen Pfarre (nach der letzten 
Volkszählung 605 Deutsche u. 42 Slov.). Hofstätter war früher Pfarrer zu Bleiberg-
Geräuth und war während des Weltkrieges eingerückt und ist als Invalider 
(Verwundung am Fuße) heimgekehrt. Die Installation fand in feierlicher Weise am 
28. Dezember durch den Domherrn Johann Unterluggauer und unter Assistenz der
Herrn Kopp, Domvikar v. Klagenfurt, [und] Niggas, Religionslehrer in Klagenfurt,
statt. Herr Unterluggauer war als Dechant und Stadtpfarrer von St. Leonhard i. L.
der erste Chef des neuen Pfarrers. Als Installator ward ursprünglich der tschechi-
sche Pfarrer Vaňa von Moosburg bestimmt, was auf Bitten der Pfarrer und der Ge-
meinde Krumpendorf geändert wurde. Die Teilnahme der Bevölkerung ward über-
aus groß. Beim Amte wurde die Filke-Messe unter der Leitung des tüchtigen Orga-
nisten und Leiter des Männergesangsvereins sehr exakt aufgeführt. Der Männerge-
sangsverein sang nach der Installation das schöne Lied „Das ist der Tag des Herrn“.

Mag. Ralph und  
Mag. Manuela Rauter 30.05.2020 

G e t r a u t

J u n g s c h a r

Durch die aktuelle Situation starten die 
normalen Jungscharstunden erst wieder 
mit Schulbeginn im Herbst. Im Sommer 
(Juli und August) wird es wie bereits in 
den letzten Jahren Jungscharnachmitta-
ge im Parkbad geben. Termine werden 
über den „Kinder und Jugend“-
Whatsapp Newsletter ausgesendet. 
Anmeldung für den Kinder und Jugend 
Whatsapp Newsletter: Einfach eine 
Nachricht an Matthias Trinkl 0650 
7221996 schicken. Alle Infos zur Kinder 
und Jugendarbeit in Krumpendorf sowie 
alle Veranstaltungstermine und Aktio-
nen werden per Whatsapp verschickt.  

„ A U F B R U C H “
Der Plan war, zu Ostern das schwarz-weiße Fastentuch 
von Dr. Sung Min Kim herunterzunehmen und die bun-
te, zweite Stufe als Symbol für die Auferstehung links 
und rechts vom Kreuz zu installieren. Die Gründe für 
die Verzögerung kennt jeder von uns. Nun aber beglei-
ten uns die beiden großen bunten Flügel mit vielen 
anderen kleineren Bildern durch den Sommer.  
Dr. Sung Min Kim studierte an der Kunsthochschule 
und der Nationaluniversität in Seoul. Sie dissertierte 
über Mandalas im hinduistisch-buddhistischen Ver-
gleich an der Jawaharlal Nehru Universität in New Del-
hi. Seit 1995 stellte sie in Asien und Europa aus. Weite-
re Infos auf sungmin.kim.wissweb.at 

Die Feier der Alten- und Krankenkom-
munion bringt Licht in viele Herzen. 
Wünschen Sie, dass ich die Sakramente 
zu Ihnen nach Hause bringe? Rufen Sie 
mich an: 0664 394 7110  

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 

K r a n k e n -
k o m m u n i o n

Impressum: Verleger; Herausgeber: Katholisches Pfarramt 
Krumpendorf, 9201 Krumpendorf, Offenlegung: Medieninhaber ist 
ausschließlich das Pfarramt Krumpendorf, die Richtung des 
Medienzwecks liegt in der Information der BürgerInnen und Bericht-
erstattung der Vorkommnisse in der Pfarrgemeinde in allen 
kirchenmäßigen, wirtschaftlichen und kulturellen Bereichen. 
Kontakt: gerhard.e.friedrich@gmail.com 

H i l f e z u r S e l b s t h i l f e

Unser Sozialprojekt MAMA 
LAMUKA ermöglicht Frauen im 
Kongo eine Ausbildung zu er-
halten. Wir unterstützen diese 
Frauen, damit sie vor Ort die 
Grundzüge von Gesundheitser-
ziehung und Alphabetisierung 
weitergeben können. Durch 
die Corona-Krise ist die Not 
dort noch größer geworden. 
Wir werden verschiedene Auf-
rufe tätigen, dieses Projekt zu 
unterstützen. Kontaktperson: 
unsere Mesnerin Marie Susanne Plieschnegger, Tel. 0664 8955 854. Spenden bitte 
auf das Konto des Vereins „Mama Lamuka“, IBAN: AT76 2070 6004 0030 5761 

Dienstag  09:00 bis 12:00 und 
Donnerstag  15:00 bis 19:00 
Fr. Linda Brieger ist für Sie da! 
Kaiserallee 45; Tel. 04229 2392 
krumpendorf@kath-pfarre-kaernten.at 
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D a n k  u n s e r e m
S p o n s o r

jeden Sonntag um 10:00 in der Christkönig-Kirche, Krumpendorf 

H e i l i g e M e s s e n

Katholische Kirche — Krumpendorf am Wörthersee 

Pfarrblatt

Am 31. 7., 15:00, läuten öster-
reichweit die Glocken, um auf 
den Skandal, dass immer noch 
täglich hunderte Menschen, 
vor allem Kinder, verhungern, 
aufmerksam zu machen. 

V e r h u n g e r n

So. 5. Juli 10:00 Ulrichs-Kirchtag: Heilige Messe in Pirk 

So. 12. Juli 10:00 Heilige Messe mit Firmung in der Waldarena bei der Schiffanlege-
stelle, anschließend Pfarrbrunch, musikalische Gestaltung Oremus; 
bei Regen in der Christkönig-Kirche, Krumpendorf 

So. 19. Juli 10:00 Heilige Messe 

Mi. 22. Juli 12:00 Anbetungstag: Meditation 

So. 26. Juli 10:00 Heilige Messe  

So. 2. Aug. 10:00 Heilige Messe

So. 9. Aug. 10:00 Heilige Messe, in Stille und Meditation in der Waldarena; bei Re-
gen in der Christkönig-Kirche, Krumpendorf 

Sa. 15. Aug. 10:00 Mariä Himmelfahrt, Heilige Messe in Pirk

19:30 Schiffsprozession, Andacht und Kräutersegnung, musikalische 
Gestaltung durch die Singgemeinschaft, anschließend Verkauf von 
Kräutersträußen und gemeinsames offenes Singen 

So. 16. Aug. 10:00 Heilige Messe, musikalische Gestaltung Georg Gratzer Trio

So. 23. Aug. 10:00 Heilige Messe

So. 30. Aug. 10:00 Wortgottesdienst mit rhythmischer Gestaltung

So. 6. Sept. 10:00 Heilige Messe, anschließend Pilgertag

So. 13. Sept. 10:00 Heilige Messe, Familiengottesdienst mit rhythmischer Gestaltung

Sa. 19. Sept. 19:00 Wortgottesdienst, in die Stille kommen mit Meditation

So. 20. Sept. 10:00 Heilige Messe in Pirk, gemeinsamer Spaziergang nach Pirk, Treff-
punkt 09:15 vor der Volksschule 

So. 27. Sept. 10:00 Heilige Messe, Aufführung der Arno Artner Messe durch den
Volksliedchor St. Veit, Leitung Arno Artner 

So. 4. Okt. 10:00 Heilige Messe mit Erntedank, Jubiläumsfeier: 20 Jahre Hans-Peter
Premur als Pfarrer in Krumpendorf 

So. 11. Okt. 10:00 Heilige Messe, Erstkommunion, Treffpunkt 9:45, Volksschule

T e r m i n e f ü r J u l i b i s O k t . 2 0 2 0

Dank an Familie Franz und Renate Salcher für die Montage des Fastentuches und der Aus-
stellung „Aufbruch“.  
Das alte Kruzifix in Pirk ist wieder da! Restauriert von der Firma Robert Smoley, Ober-
drauburg und in Co-Finanzierung durch das Bundesdenkmalamt, durch die Diözese und 
durch die großzügige Spende von Dr. Wröhlich war dies möglich. Das darüber liegende Dach 
mit Steinplatten wurde von Edi Mayrobnig und Sigi Tragl neu gedeckt. Damit ist ein lang ge-
hegter Wunsch der Pfarre in Erfüllung gegangen. Wir sind sehr froh darüber, und Sie sind 
herzlich eingeladen, die perfekt restaurierte Gestalt des Gekreuzigten zu bewundern.  

D a n k


